
 

 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtlichen und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Seminar der Hanns-Seidel-Stiftung "Das Asylverfahren - Rechte und Pflichten von 
ehrenamtlichen Flüchtlingshelfern" 
Vom 29.04.2016 bis 01.05.2016 veranstaltet die Hanns-Seidel-Stiftung im Bildungszentrum 
Kloster Banz in Bad Staffelstein ein Seminar zum Thema "Rechte und Pflichten von 
ehrenamtlichen Flüchtlingshelfern". Neben der Vorstellung aktueller asylpolitischer Asypekte, 
werden auch Sitten und Gebräuche des Islams vorgestellt, aber speziell auch die 
Möglichkeiten ehrenamtlicher Unterstützung erarbeitet.  
Nähere Informationen und die Anmeldemöglichkeiten können Sie gerne dem beigefügtem 
Flyer entnehmen. 

  
 

2. Ruhetage für Ehrenamtliche in der Flüchtlingsarbeit 
Das EBZ Bad Alexandersabad lädt alle Ehrenamtlichen, die sich im Asylbereich engagieren, 
sehr herzlich zur den "Ruhetagen" ein. Ziel ist es neue Kraft zu schöpfen, Gespräch und 
Austausch mit anderen Engagierten zu suchen, aber auch praktische Tipps und rechtliche 
Rahmenbedingungen zu erarbeiten, um wieder gestärkt in den Alltag zu starten. Da dieses 
Angebot aus Mitteln der evangelisch-lutherischen Kirche finanziert ist, ist es für die 
Teilnehmer kostenfrei. 
Zur Auswahl stehen zwei mögliche Termine (jeweils mit Übernachtung und Vollverpflegung): 
Mi, 30.03. - Fr, 01.04.2016 
Fr, 01.04. - So, 03.04.2016 
Bitte melden Sie sich bei Interesse direkt bei Frau Zimmermann (E-Mail: Zimmermann@ebz-
alexandersbad.de oder Telefon: 09232-9939-23) an.  
 
3. Sprachtafeln 
Die Geschäftsstelle des Integrationbeauftragten der bayerischen Staatsregierung hat 
sogenannte "Sprachtafeln" entwickelt. Durch Piktogramme wird der Basiswortschatz 
"Deutsch" vereinfacht dargestellt und soll das Lernen erleichtern. Die Begriffe sind 
thematisch in Bereiche wie Schule, Behörde, Freizeit oder Wohnungseinrichtung gegliedert 
und bieten einen guten Überblick. Gerne senden wir Ihnen anbei die Druckversion der 
Sprachtafeln mit. Wir, die Ehrenamtskoordination im Landkreis, haben aber auch gebündelt 
eine große Anzahl der Sprachtafeln im DinA2 Format bestellt, die wir Ihnen gerne zu den 
Helferaustauschtreffen mitbringen.    

  
 

4. Austauschtreffen der Helferkreise am gestrigen 03.03.2016 im Matthias-Ehrenfried-
Haus 
Wir möchten uns sehr herzlich bei allen bedanken, die das gestrige Austauschtreffen 
mitgestaltet und die Diskussion mit ihren Beiträgen bereichert haben. Die Ergebnisse des 
Abends fassen wir zusammen und senden Ihnen diese in Kürze in Form eines "Mini-
Leitfadens" zum Thema "Wohnungssuche" zu. 




  


 
TEILNEHMERHINWEISE 


 
Die beiliegende Teilnahmeerklärung bitte in 
Druckschrift vollständig ausfüllen und zurücksenden. 


Personenbezogene Daten werden nach Maßgabe des 
Bundesdatenschutzgesetzes (§ 28 Abs. 4 BDSG) 
behandelt. 


Zur Teilnahme erhalten Sie von uns eine 
Anmeldebestätigung, die bei Anreise an der Rezeption 
des Bildungszentrums vorgelegt werden muss. Eine 


Anreise ohne Anmeldebestätigung ist zwecklos. 
Für Unterkunft und Verpflegung (ohne Getränke) 


entstehen Ihnen keine separaten Kosten. Sollte in der 
Einladung eine Teilnehmergebühr aufgeführt sein, ist 
diese unabhängig von der Inanspruchnahme von 


Unterkunfts- und Verpflegungsleistungen zu bezahlen. 
Gegen Nachweis erhalten Schüler, Studenten (bis 30 
Jahre), Auszubildende, Freiwillig Wehrdienstleistende, 


Teilnehmer am Bundesfreiwilligendienst und Arbeitslose 
50 % Ermäßigung. 


Stornierungen sind nach Erhalt der Anmeldebestätigung 
schriftlich an das betreffende Referat zu richten. 
Absagen bis 10 Tage vor Veranstaltungsbeginn sind 


kostenfrei. Danach werden 50 %, ab dem 3. 
Kalendertag vor Veranstaltungsbeginn bzw. bei 
Nichterscheinen 100 % der Teilnehmergebühr in 


Rechnung gestellt. Die Stornogebühr entfällt bei 
Krankheit (Vorlage eines ärztlichen Attests) oder bei 


schwerwiegenden persönlichen Gründen (Nachweis 
erforderlich). 
Eine Haftung bei An-/Rückreise sowie am Seminarort 


kann von der Hanns-Seidel-Stiftung nicht übernommen 
werden. Fahrtkosten werden nicht erstattet. Die 
Unterbringung erfolgt, soweit möglich, im Einzel-


zimmer. Unser Bildungszentrum verfügt über Hallenbad 
und Sauna.  


 
ANMELDUNG / ORGANISATION 
Evelyn Klier 
Referat 0306 


Tel. + 49 (0)89 1258-365 | Fax -338 
E-Mail: ref0306@hss.de 


  


SO ERREICHEN SIE KLOSTER BANZ 


 
 
Bildungszentrum Kloster Banz 
Hanns-Seidel-Stiftung | 96231 Bad Staffelstein 


Tel. +49 (0)9573 337-0 
banz@hss.de | www.klosterbanz.de 
 


HINWEIS FÜR BAHNREISENDE: 
Wegen Streckensperrung zwischen Bamberg und 


Lichtenfels in der Zeit vom 11. Januar - 4. September 
2016 verkehren nur Busse im Schienenersatzverkehr. Wir 
bitten dies bei An- und Abreise zu beachten. Nähere Infos 


unter www.bahn.de im elektronischen Fahrplan. Vom 
Bahnhof Bad Staffelstein oder Lichtenfels weiter mit dem 
Taxi nach Kloster Banz. 


 
Mit dem Auto: Autobahn A 73 bis Lichtenfels-Nord (AS 12) 


oder Bad Staffelstein-Kurzentrum (AS 14), dann der 
Beschilderung Kloster Banz folgen. 
Navi: Ort: 96231 Bad Staffelstein, Kloster-Banz-Straße 


Integrationsseminar 
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Projekt-Nr. 03/06/16/406  


 


Im Jahr 2015 kamen 1,1 Mio. Flüchtlinge nach 
Deutschland. Bayern als südlichstes Bundesland liegt 


an den zwei Hauptfluchtrouten und steht vor einer 


besonderen Herausforderung. Denn der Freistaat muss 


die Flüchtlinge, die in Bayern ankommen, nicht nur 
aufnehmen, registrieren und verteilen, sondern auch 


denjenigen, die dauerhaft bei uns bleiben, die 


entsprechenden Integrationsangebote zuteil werden 


lassen. Das gilt auch für die Flüchtlinge, die auf die 
anderen Bundesländer verteilt werden. 


 


Angesichts dieser immensen Herausforderung ist die 


Betreuung der Flüchtlinge ohne die Hilfsbereitschaft 
der engagierten Ehrenamtlichen nicht zu bewältigen. 


Nach wie vor ist das Engagement unserer Bürgerinnen 


und Bürger hoch, doch viele wissen oftmals nicht, wo 


sie ansetzen sollen und wie sie den Flüchtlingen 
helfen können. 


 


In der Informationsveranstaltung erhalten die 


Ehrenamtlichen und alle Interessierten Informa- 
tionen, Tipps und Anregungen für die Flüchtlings- 


arbeit. 


 


Wir laden Sie zu diesem Informationsabend herzlich 
ein! 


 


 


 
 


 


 


 
Dr. Franz Guber 


Leiter des Instituts für 


Politische Bildung 


Dr. Bok-Suk Ziegler 


Referatsleiterin 


 
 


 FREITAG, 29. APRIL 2016 


bis 


17.45 Uhr Anmeldung, Entrichtung der Teil- 


 nahmegebühr in Höhe von € 70,--  


 
19.00 Uhr Begrüßung und Kennenlernrunde 


 


19.20 Uhr Asylverfahren und Asylbewerber- 


 leistungsgesetz unter 
 Berücksichtigung der aktuellen 


 Entwicklung 


 


 Michael Kleinhans 
 Jurist, ehem. Abteilungspräsident 


 des BAMF 


 
 SAMSTAG, 30. APRIL 2016 


 
09.00 Uhr Rechte und Pflichten von  


  Ehrenamtlichen, allgemein und  


  speziell in der Flüchtlingsarbeit 


  Verantwortlichkeiten – Grenzen –  
  Abgrenzung 


 


  Ursula Erb 


  Referentin der lagfa Bayern 
  (Landesarbeitsgemeinschaft der 


  Freiwilligenagenturen) e. V. 


  Ingolstadt, Gutachterin bagfa 


  (Bundesarbeitsgemeinschaft der 
  Freiwilligenagenturen) 


 


15.00 Uhr Sitten und Bräuche in der 


  islamischen Welt 
 


  Dipl.-Ing. Salah Arafat   


  Freie Mitarbeiter Lagfa Bayern und  


  bfz Dachau 


 SONNTAG, 01. MAI 2016 


 


09.00 Uhr Fluchtpunkt Bayern –  


 wie geht’s weiter? 


 
 Podiumsdiskussion: 


 Michael Kleinhans,  


 Ursula Erb,  


 Salah Arafat 
 


 Moderation: Johanna Debler 


 


11.40 Uhr Seminarbilanz 
 


12.00 Uhr Seminarende, anschl. Mittagessen 


 


 
 


Seminarleitung: 


Johanna Debler 


Dozentin für Erwachsenenbildung 
 
 
Feststehende Essenszeiten: 
07.30 Uhr Frühstück 


10.30 Uhr Kaffeepause 


12.00 Uhr Mittagessen 


14.30 Uhr Kaffeepause 
18.00 Uhr Abendessen 
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Lerne Deutsch!


? Wo ist das?


Sara? Wie  
heißen 
Sie?


Hallo / 
Guten Tag!


Tschüss / Auf 
Wiedersehen!


TomSara


Ich heiße ...


Ich 
wohne in ...


Können Sie 
mir helfen?


?
Wie spät 
ist es?


? Was ist das?


Bitte


Danke


ja


nein


Behörde/Amt
der Ausweis /  
die Papiere


das Foto


? die Beratung


der Beamte /
die Beamtin


das Heim


die Arbeits-
agentur


die 
Unterschrift


der Dolmetscher /
die Dolmetscherin
der Übersetzer /
die Übersetzerin


€ die Gebühr /  
Kosten


die Behörde / 
das Amt


die Kopie


der Termin


die 
Bewilligung


die
Ablehnung


der Antrag /  
das Formular


Notfall


die Polizei


die
Feuerwehr


der Arzt /  
die Ärztin


der Handwerker /
die Handwerkerindie Hilfe


der Unfall


der Verbanddie Medizin


die Klinik /  
das Kranken-
haus


die Apotheke


Adresse


der Wohnort


der Ort /  
die Stadt


das Land


Andreas Schubert


Hauptstraße 89a
01217 Dresden
GERMANY


Die Adresse
Vorname, 
Name
Straße, 
Hausnummer
Postleitzahl, Ort
Land


das Herkunftsland / 
die Nationalität


?
der Name / 
Vorname


Zahlen
1 eins


2 zwei


3 drei


4 vier


5 fünf


6 sechs 


7 sieben


8 acht


9 neun


10 zehn


100 hundert


1000 tausend


viertel 


halb


die Tomate


der Zucker


der Brei


der Fisch


das
Abendessen


die Milch


die
Süßigkeiten


das 
Gemüse


der
Kuchen


der Tee / 
Teebeutel


das Fleisch 
(Rind,Schwein, 
Hühnchen)


das Mehl


das 
Wasser


das Bier


der Wein


die Birne


das Brötchen /
die Semmel


der Mais


der Saft


die Banane


der Kohl


trinken


der Käse


das Getreide


die
Limonade


der Apfel


die 
Kartoffel


°C warm


°C
kalt


die Erbse


die Gurke


das Brot


der Reis


das Obst


die Möhre


essen


das Salz


das
Frühstück


das
Mittagessen


das
Kaffeetrinken


der Mann


die Frau


alt


der Körper


der Kopf


das Kind


der Arm


die Hand


das Bein


der Fuß


die Haare


das Auge


die Nase


die Ohren


der Mund


die Zähne


die 
Schmerzen


die 
Verletzung


das Fieber


jung 


Farben


rot


blau


grün 


gelb


lila


braun 


orange


schwarz


weiß


grau


hell 


dunkel


bunt


Verkehr
vor /  
zurück


rechts


links


geradeaus


die Straße


der
Fußgänger


das Fahrrad / 
der Radfahrer


der Bus


die Bahn


die 
Haltestelle
der 
Bahnhof


die Ampel


Ticket
der 
Fahrschein


das Auto


Natur


der Himmel


der Mond


die Wiese


die Erde


die Wolke


der Regen


die Sonne


der Stern /
die Sterne


die Blume /
Blumen


der Baum


das Wasser


die 
Menschen


das Tier /
die Tiere


die Tür


die Treppe


das Zimmer


der Balkon


der Keller


die Wohnung


die Küche


das Bad


die
Badewanne


die Seife


der 
Kühlschrank


der Löffel


der Tisch


das Bett


die Garage


das Haus


das Fenster


die Dusche


der Topf


die Kaffee-
maschine


das
Kopfkissen
das 
Spielzeug


der
Wasserhahn


die
Zahncreme /
Zahnpasta


das Messer


das Radio


der Computer /
Laptop


das Wasch-
becken


der Herd


die Gabel


die Lampe / 
das Licht


der Stift


das Telefon


das Handy /
Mobiltelefon


WC das 
Herren-WC / 
Damen-WC


die Pfanne


der Schrank


die
Bettdecke


das Papier


das Glas


die Heizung


die
Zahnbürste


der Teller 


der 
Fernseher


der 
Schreibtisch


das Sofa / 
die Couch


WC die Toilette


das
Shampoo


die Tasse


der Stuhl


die
Buntstifte


die
Bettwäsche


der 
Papierkorb


der Flur


Schule


das 
Schulhaus


das 
Klassen-
zimmer


der 
Sportplatz


der Lehrer /  
die Lehrerin


der Erzieher / 
die Erzieherin


der Schüler /  
die Schülerin


das 
Unterrichtsfach


die 
Unterrichts-
stunde


der
Stundenplan


die Pause


die Haus-
aufgaben


die Klassen-
arbeit


Mathematik


Deutsch


Englisch


Geschichte


Sport


Kunst


5 mangelhaft  
(5)


1 sehr gut 
(1)


2 gut 
(2)


3 befriedigend 
(3)


4 genügend 
(4)


6 ungenügend 
(6)


die Essens-
ausgabe


Fremd-
sprachen


Natur-
wissen-
schaften


Musik


schreiben


sprechen


singen


malen


rechnen


lesen


das Hemd


die Hose


das T-Shirt


das Kleid


der Rock


die Unterhose / 
der Slip


der Pullover


der Hut /  
die Mütze


der Strumpf / 
die Socke


der Schuh / 
die Schuhe


der Schal das 
Handtuch


der Mantel


der 
Regenschirm


der Büsten-
halter / 
BH


die Jacke


der Stiefel


die
Handschuhe


die Brille


Sonstiges


€ das Geld


der 
Gutschein


die Müll-
trennung


die Nacht-
ruhe


Freizeit


das Buch


die Musik


treffen /  
ausgehen


Fußball
spielen


joggen


tanzen


spazieren 
gehen


Uhrzeit/Kalender


15:00
fünfzehn 
Uhr


der
Morgen


der
Mittag


der Abend


die Nacht


früh


spät


der
Nachmittag


pünktlich


zu spät


10:00 zehn Uhr


22:00


zweiund- 
zwanzig 
Uhr


MO der Montag 


DI der Dienstag


MI der Mittwoch


DO der 
Donnerstag


FR der Freitag


der Frühling


der Sommer


1 23
45678


9101112 3
März


1 23
45678


9101112 4
April


1 23
45678


9101112 5
Mai


1 23
45678


9101112 6
Juni


1 23
45678


9101112 7
Juli


1 23
45678


9101112 8
August


der Herbst


1 23
45678


9101112 9
September


1 23
45678


9101112 10
Oktober


1 2
3
45678


9101112 11
November


der Winter


SA
der Sonnabend /
Samstag


SO der Sonntag


der Feiertag


1 23
45678


9101112
der Monat


1 23
45678


9101112 2
Februar


der Tag
die Woche
der Monat


das Jahr


1 23
4578


9101112 1
Januar6


1 23
9101112 12


Dezember678 54


Kleidung


Konversation


Essen/Trinken


 


Familie


die Familie


der Vater /  
Papa


die Mutter /  
Mama


das Kind /  
Kinder


die 
Geschwister


die 
Schwester


der Bruder


der 
Großvater / 
Opa


die 
Großmutter /
Oma


das 
Enkelkind


der Freund / 
die Freunde


der 
Ehemann


die 
Ehefrau


Körper/Gesundheit


Wohnungseinrichtung
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- 2 - 
 
Bitte melden Sie sich gerne jederzeit bei Rückfragen. 
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende, eine gute Zeit und weiterhin viel 
Kraft für Ihr großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann    Sandra Hahn 
 
********************************************************************************  
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118    0931 38659-119 
Mobil 0172 7926928    01552 4306779 
Fax 0931 38659-199    0931 38659-199 
mailto: t.goldmann@caritas-wuerzburg.org s.hahn@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org   www.caritas-wuerzburg.org  
********************************************************************************* 
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